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Satzung des Vereins
FV Preußen 1912 e. V. Bonn

I.	 Allgemeine Bestimmungen
§ 1	 Name, Eintragung ins Vereinsregister, Sitz, Vereinsfarben
Der Verein führt den Namen „Fußballverein Preußen 1912 e. V. Bonn“. Der Verein ist im Vereins- 
register des Amtsgerichts Bonn unter der Nummer VR 40 41 eingetragen. Der Gerichtsstand ist Bonn. 
Die Vereinsfarben sind Schwarz und Weiß.

§ 2	 Zweck und Aufgabe des Vereins
(1)	 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des  

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

(2)	 Zweck des Vereins ist die Förderung des Fußballsports.

(3)	 Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen 
und Leistungen durch regelmäßiges Training, die Teilnahme und/oder Ausrichtung an und von 
Wettkämpfen, Aus- und Fortbildung der Trainer und Übungsleiter, Beschaffung bzw. Anmietung 
geeigneter Sportgeräte.

§ 3	 Gemeinnützigkeit
(1)	 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(2)	 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

(3)	 Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden.

(4)	 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an die Deutsche Sporthilfe e. V., die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.

§ 4	 Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
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§ 5	 Verbandszugehörigkeit
Der Verein ist Mitglied des Fußballverbandes Mittelrhein e. V., Kreis Bonn, des Landessportbundes 
NRW e. V. und des Stadtsportbundes Bonn e. V. 

II.	 Mitgliedschaft
§ 6	 Mitglieder
(1)	 Der Verein hat ordentliche Mitglieder und außerordentliche Mitglieder.  

Ordentliche Mitglieder sind: 

	 a)	 aktive Mitglieder über 16 Jahre,

	 b)	 Ehrenmitglieder.

	 Außerordentliche Mitglieder sind:

	 a)	 Jugendmitglieder unter 16 Jahre,

	 b)	 passive (fördernde) Mitglieder.

(2)	 Ehrenmitglieder werden durch den Vorstand ernannt.

(3)	 Einzelpersonen können dem Verein als passive, fördernde Mitglieder beitreten, ohne dass ihnen 
Rechte und Pflichten aus der Mitgliedschaft erwachsen. Sie zahlen einen ermäßigten, regelmäßi-
gen Beitrag nach der Beitragsordnung.

§ 7	 Erwerb der Mitgliedschaft
(1)	 Als Mitglieder werden rechtsfähige Personen, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer Staats- 

angehörigkeit, ihrer Religion, ihrer Rasse oder ihrem Beruf auf schriftlichen Antrag aufgenom-
men. Ein Anspruch auf Aufnahme in den Verein besteht nicht.

(2)	 Über die Aufnahme eines Mitglieds entscheidet der Vorstand. Gegen die Ablehnung der  
Aufnahme kann Einspruch eingelegt werden. Über den Einspruch entscheidet die Mitglieder- 
versammlung.

(3)	 Bei Minderjährigen ist die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. 

§ 8	 Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1)	 Die Mitglieder unterwerfen sich durch ihre Beitrittserklärung der Vereinssatzung sowie den  

Satzungen der Verbände, denen der Verein angehört. 

(2)	 Alle Mitglieder zahlen einen Beitrag. Die Beitragshöhe wird durch die Mitgliederversammlung 
festgelegt.

(3)	 Alle Mitglieder bekennen sich nach erfolgter Aufnahme zur Erfüllung aller Verpflichtungen aus 
einer Mitgliedschaft:

	 a)	 die Erfüllung des Vereinszweckes durch die Teilnahme am Sportbetrieb oder durch ihre  
	 Mitarbeit bei der sportlichen Betreuung und der Verwaltung des Vereins zu unterstützen, 

	 b)	 das Vereinseigentum schonend zu behandeln und vor Beschädigung und Missbrauch  
	 zu schützen,

	 c)	 die festgesetzten Beiträge fristgerecht zu entrichten,

	 d)	 dem Ansehen des Vereins keinen Schaden zuzufügen.

(4)	 Alle Mitglieder haben im Rahmen der Satzung das Recht, am Vereinsleben teilzunehmen und die 
Einrichtungen und Angebote des Vereins zu nutzen.

(5)	 Alle ordentlichen Mitglieder haben ein volles Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. Das pas-
sive Wahlrecht hat jedes ordentliche Mitglied mit Vollendung des 18. Lebensjahres.
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§ 9	 Mitgliedsbeiträge
(1)	 Alle Mitglieder sind verpflichtet, Beiträge zu leisten. Der Betrag wird von der Hauptversammlung 

auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstands festgesetzt. Es können verbilligte Familienbei-
träge gewährt werden, über deren Höhe die Mitgliederversammlung beschließt. Ehrenmitglieder 
sind von der Beitragspflicht befreit.

(2)	 Als Zahlungsweise gilt grundsätzlich die Zahlung mittels Lastschriftverfahren. Das Mitglied  
ist verpflichtet, dem Verein Änderungen der Bankverbindung und der Anschrift mitzuteilen.

(3)	 Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht erfolgen, sind  
dadurch entstandene Bankgebühren durch das Mitglied zu tragen.

(4)	 Der geschäftsführende Vorstand kann in begründeten Einzelfällen Beitragsleistungen ganz oder 
teilweise erlassen.

(5)	 Mitglieder, die bis zur Jahreshauptversammlung ihren Beitragsverpflichtungen bis zum Ende  
des abgelaufenen Geschäftsjahres nicht nachgekommen sind, haben kein Stimmrecht in der  
Mitgliederversammlung.

§ 10	 Ende der Mitgliedschaft
(1)	 Die Mitgliedschaft erlischt:

	 a)	 durch Austritt aus dem Verein (Kündigung),

	 b)	 durch Ausschluss aus dem Verein,

	 c)	 durch Tod,

	 d)	 durch Auflösung des Vereins,

	 e)	 oder durch Erlöschen der Rechtsfähigkeit der Person. 

(2)	 Der Austritt muss dem geschäftsführenden Vorstand gegenüber schriftlich (an die Postadresse 
des Vereins) mit eingeschriebener Sendung erklärt werden. Der Austritt kann nur zum Ende des 
Spieljahres oder zum Ende des Geschäftsjahres erfolgen. Minderjährige können den Austritt nur 
mit schriftlicher Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters erklären.

(3)	 Der Ausschluss kann erfolgen, wenn ein Mitglied:

	 a)	 trotz schriftlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt.

	 b)	 grobe Verstöße gegen die Satzung und Ordnungen schuldhaft begeht.

	 c)	 in grober Weise den Interessen des Vereins und seiner Ziele zuwiderhandelt.

(4)	 Über den Ausschluss entscheidet der erweiterte Vorstand auf Antrag. Zur Antragstellung ist jedes 
Mitglied berechtigt. Der erweiterte Vorstand kann den Ausschluss mit einer Mehrheit von 2/3 
seiner Mitglieder beschließen. Der Ausschluss ist dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief 
mitzuteilen. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied ein Einspruchsrecht an die Mitgliederver-
sammlung zu.

(5)	 Bei Beendigung der Mitgliedschaft hat das Mitglied innerhalb einer Frist von 14 Tagen alle in 
seiner Verwahrung befindlichen, dem Verein gehörenden Gegenstände herauszugeben.

(6)	 Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis.

§ 11	 Zahlung von Ordnungsgeldern, Strafen und (Verfahrens-)Kosten
(1)	 Wenn im Sport- und Spielbetrieb Verbandsstrafen, Ordnungsmaßnahmen oder (Verfahrens-)

Kosten (Maßnahmen) gegen den Verein verhängt werden, die ein Mitglied durch sein Verhalten 
zu verantworten hat, ist die Abteilung, der das Mitglied angehört, verpflichtet, die verhängten 
Maßnahmen selbst zu tragen.
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(2)	 Sind die Maßnahmen durch ein Mitglied des Vereins (z. B. Sportler, Trainer) verursacht worden, 
ist dieses verpflichtet, die Maßnahmen des Verbands in voller Höhe zu tragen und den Verein im 
Innenverhältnis freizustellen.

(3)	 Maßnahmen eines Verbands gegen den Verein werden gegenüber dem verursachenden Mit-
glied, sofern erforderlich, gerichtlich geltend gemacht, sofern das Mitglied dem Verein nicht seine 
Vermögenslosigkeit glaubhaft macht.

III.	 Organe des Vereins
§ 12	 Vereinsorgane
Die Organe des Vereins sind:

a)	 die Mitgliederversammlung,

b)	 der geschäftsführende Vorstand,

c)	 der erweiterte Vorstand,

d)	 der/die Kassenprüfer,

e)	 die Jugendversammlung,

f)	 der Jugendvorstand.

§ 13	 Mitgliederversammlung
(1)	 Die Mitgliederversammlung setzt sich aus den ordentlichen Mitgliedern des Vereins zusammen.

(2)	 Die ordentliche Mitgliederversammlung findet alle zwei Jahre bis spätestens 31. März statt. Sie 
wird durch den Vorsitzenden oder seinen Stellvertreter mit einer Frist von mindestens 14 Tagen 
einberufen und geleitet.

(3)	 Die Einladung zur Mitgliederversammlung wird auf der Internetseite des Vereins unter  
www.fvpreussenbonn.de veröffentlicht und an die bekannten E-Mail-Adressen der Mitglieder  
verschickt. Die Einladung enthält die Tagesordnung sowie dazu notwendige Informationen.

(4)	 Anträge zur Tagesordnung sind in schriftlicher Form mindestens eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung an den geschäftsführenden Vorstand zu richten. Dringlichkeitsanträge, die mit dem 
Eintritt von Ereignissen begründet werden, welche nach Ablauf der Antragsfrist eingetreten sind, 
bedürfen einer 2/3-Mehrheit der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder.

(5)	 Die Mitgliederversammlung kann die Tagesordnung ergänzen.

(6)	 Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der  
anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

(7)	 Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter geleitet.

(8)	 Für die Dauer der Entlastung des geschäftsführenden Vorstands und der Wahl des 1. Vorsitzen-
den ist von der Versammlung aus der Mitte der Anwesenden – mit Ausnahme der Vorstandsmit-
glieder – ein Versammlungsleiter zu wählen.

(9)	 Alle Abstimmungen und Wahlen werden grundsätzlich in geheimer Abstimmung durchgeführt. 
Abstimmung durch Handzeichen genügt, wenn diese beantragt wird und sich kein Widerspruch 
ergibt.

(10)	 Die Entscheidungen der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebe-
nen gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(11)	 Zur Änderung der Satzung und zur Änderung des Vereinszwecks ist eine Mehrheit von drei Vier-
teln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

(12)	 Jedes ordentliche Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar.
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(13)	 Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom  
Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

(14)	 Der Vereinsvorsitzende oder sein Stellvertreter können jederzeit eine außerordentliche Versamm-
lung der Mitglieder einberufen. Eine Einberufung richtet sich nach den Vorschriften, die für die 
ordentliche Mitgliederversammlung gelten. Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse 
des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von 20 % aller Mitglieder schriftlich unter An-
gabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt wird.

(15)	 Die Mitgliederversammlung ist unter anderem für folgende Vereinsangelegenheiten zuständig:

	 a)	 Entgegennahme der Berichte des Vorstands

	 b)	 Entgegennahme der Kassenprüfberichte

	 c)	 Entlastung des Vorstands

	 d)	 Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands

	 e)	 Wahl der Kassenprüfer

	 f)	 Änderung der Satzung und Beschlussfassung über Auflösung oder Fusion des Vereins

	 g)	 Beschlussfassung über Beschwerden bei Vereinsausschlüssen oder Vereinsstrafen

	 h)	 Beschlussfassung über eingereichte Anträge

§14	 Vorstand
(1)	 Der geschäftsführende Vorstand setzt sich zusammen aus:

	 a)	 dem Vorsitzenden,

	 b)	 dem stellvertretenden Vorsitzenden.

(2)	 Der erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus:

	 a)	 dem geschäftsführenden Vorstand,

	 b)	 dem Geschäftsführer,

	 c)	 dem Kassierer,

	 d)	 dem Jugendleiter,

	 e)	 dem/den stellvertretenden Jugendleiter(n),

	 f)	 einem oder mehreren Beisitzern.

(3)	 Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren 
gewählt.

(4)	 Die Beschlüsse des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden.

(5)	 Der Vorstand und seine Mitarbeiter üben ihre Tätigkeit grundsätzlich ehrenamtlich aus.

(6)	 Die Vertretung des Vereins im Sinne des §26 BGB erfolgt einzeln durch den Vorsitzenden oder 
den stellvertretenden Vorsitzenden.

(7)	 Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, so kann der Vorstand für die restliche Amtszeit 
durch Beschluss einen Nachfolger bestimmen. Ein Vorstandsmitglied kann in dieser Zeit auch 
zwei Ämter übernehmen.

(8)	 Der Vorstand bleibt auch nach Ablauf der Amtszeit im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist.

§15	 Kassenprüfer
(1)	 Die Mitgliederversammlung wählt bis zu zwei Kassenprüfer, die nicht dem Vorstand angehören 

dürfen. Die Amtszeit dauert ebenfalls zwei Jahre. Die Wiederwahl für eine zweite Amtszeit ist zu-
lässig. 
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(2)	 Die Kassenprüfer prüfen die gesamte Vereinskasse mit allen Konten, Buchungsunterlagen und 
Belegen und erstatten der Mitgliederversammlung darüber einen Bericht.

§16	 Vereinsjugend
(1)	 Die Jugend des Vereins ist die Gemeinschaft aller Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebens-

jahres. 

(2)	 Die Jugendabteilung führt und verwaltet sich selbstständig. Sie muss bestrebt sein, die erforderli-
chen geldlichen Mittel für die Erfüllung ihrer Aufgaben selber aufzubringen. Die Höhe der Beiträ-
ge bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung. Die Jugendabteilung entscheidet selbst-
ständig über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel.

§17	 Jugendversammlung
(1)	 Die Jugendversammlung setzt sich aus den Mitgliedern des Vereins bis zur Vollendung des  

18. Lebensjahres sowie den im Jugendbereich tätigen Mitarbeitern zusammen.

(2)	 Die Jugendversammlung findet alle zwei Jahre bis spätestens 28. Februar statt, sie wird durch 
den Jugendleiter oder einem seiner Stellvertreter mit einer Frist von mindestens 14 Tagen ein-
berufen und geleitet.

(3)	 Die Einladung zur Jugendversammlung wird auf der Internetseite des Vereins unter  
www.fvpreussenbonn.de veröffentlicht und an die bekannten E-Mail-Adressen der Mitglieder  
verschickt. Die Einladung enthält die Tagesordnung sowie dazu notwendige Informationen.

(4)	 Anträge zur Tagesordnung sind in schriftlicher Form mindestens eine Woche vor der Jugend-
versammlung an den Jugendvorstand zu richten. Dringlichkeitsanträge, die mit dem Eintritt von 
Ereignissen begründet werden, welche nach Ablauf der Antragsfrist eingetreten sind, bedürfen 
einer 2/3-Mehrheit der erschienenen, stimmberechtigten Mitglieder.

(5)	 Jede ordnungsgemäß einberufene Jugendversammlung ist unabhängig von der Anzahl der  
anwesenden Mitglieder beschlussfähig.

(6)	 Die Jugendversammlung wird vom Jugendleiter oder einem seiner Stellvertreter geleitet.

(7)	 Für die Dauer der Entlastung des Jugendvorstands und der Wahl des Jugendleiters ist von der 
Versammlung aus der Mitte der Anwesenden – mit Ausnahme der Jugendvorstandsmitglieder –  
ein Versammlungsleiter zu wählen.

(8)	 Alle Abstimmungen und Wahlen werden grundsätzlich in geheimer Abstimmung durchgeführt. 
Abstimmung durch Handzeichen genügt, wenn diese beantragt wird und sich kein Widerspruch 
ergibt.

(9)	 Die Entscheidungen der Jugendversammlung werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen beschlossen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 

(10)	 Jedes Mitglied unter 18 Jahren ist mit Vollendung des 16. Lebensjahres in der Jugendversamm-
lung stimmberechtigt. Bei jüngeren Mitgliedern kann ein gesetzlicher Vertreter das Stimmrecht 
wahrnehmen. In der Jugendabteilung tätige Mitglieder sind ebenfalls in der Jugendabteilung 
stimmberechtigt.

(11)	 Über die Beschlüsse der Jugendversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Protokoll-
führer zu unterzeichnen ist.

(12)	 Der Jugendleiter oder seine Stellvertreter können jederzeit eine außerordentliche Jugendver-
sammlung einberufen. Eine Einberufung richtet sich nach den Vorschriften, die für die ordentliche 
Jugendversammlung gelten. Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins 
es erfordert oder wenn die Einberufung von 20 % aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe vom Jugendvorstand verlangt wird.
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(13)	 Die Jugendversammlung ist unter anderem für folgende Vereinsangelegenheiten zuständig:

	 a)	 Entgegennahme der Berichte des Jugendvorstands

	 b)	 Wahl und Abberufung der Mitglieder des Jugendvorstands

	 c)	 Beschlussfassung über eingereichte Anträge

§18	 Jugendvorstand
(1)	 Der Jugendvorstand setzt sich zusammen aus:

	 a)	 dem Jugendleiter,

	 b)	 bis zu zwei stellvertretenden Jugendleitern,

	 c)	 dem Kassierer.

(2)	 Die Mitglieder des Jugendvorstands werden von der Jugendversammlung für die Dauer von zwei 
Jahren gewählt.

(3)	 Der Jugendleiter und seine Stellvertreter sind nach Ihrer Bestätigung durch die Mitgliederver-
sammlung Mitglieder des erweiterten Vorstands. Der 1. Vorsitzende des Vereins hat Sitz und 
Stimme im Jugendausschuss.

(4)	 Die Beschlüsse des Jugendvorstands werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des Jugendleiters.

IV.	 Verschiedenes
§ 19	 Haftung des Vereins
Der Verein haftet seinen Mitgliedern gegenüber nicht für Schäden oder Verluste, die bei der Ausübung 
des Sports, bei sportlichen Veranstaltungen oder bei sonstigen für den Verein erfolgten Tätigkeiten ge-
schehen, wenn oder soweit Schäden und Verluste nicht durch Versicherungen gedeckt sind.

§ 20	 Auflösung
(1)	 Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversamm-

lung beschlossen werden. Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von drei Vierteln der ab-
gegebenen gültigen Stimmen erforderlich.

(2)	 Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung der Geschäfte drei Liquidatoren.

§ 21	 Inkrafttreten der Satzung
Diese Satzung wurde durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 28.10.2020 geändert

und tritt mir ihrer Veröffentlichung in Kraft.


